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KONTAKT
Agenda-Gruppe LIMES
c/o Große Kreisstadt Öhringen
Marktplatz 15 | 74613 Öhringen
Tel. 0 79 41 / 68 - 118 
tourist@oehringen.de
www.limes-in-hohenlohe.de

Limes Tor in Öhringen
Rekonstruktion eines monumentalen, farbigen  
Limesdurchganges im Landschaftspark Cappelaue, 
mit Limes Hecke
Gemarkung Öhringen | Tel. 07941 / 68-176 
www.hohenloher-perlen.de

Limes Blicke in Zweiflingen,  
Öhringen und Pfedelbach
Am Limes bisher einmalige Aussichtsplattformen,  
die den schnurgeraden Verlauf des UNESCO-
Welterbes in Hohenlohe erlebbar machen. Kosten
lose Fernrohre unterstützen den imposanten 
Weitblick. Anfahrt und Infos Tel. 07941 / 68-118 
www.limes-in-hohenlohe.de

Sechseckturm bei Gleichen
Rekonstruierte und ungewöhnlich starke
Grundmauern des Wachtposten 9/51 mit
sechseckigem Grundriss im Wald bei Gleichen
Gemarkung Pfedelbach | www.pfedelbach.de

„Virtuelle Limeswelten“, Informationen im 
Rathaus Pfedelbach, Tel. 07941 / 6081-0
Gemeinde Pfedelbach | www.pfedelbach.de

Römermuseum in Mainhardt
Funde aus der Region und die „virtuellen Limes-
welten“ geben Einblicke in die römische Vergan-
genheit, Kastell (restaurierte Mauerreste) 
Römischer Wachtturm bei Mainhardt-Gailsbach  
Limesanlage mit Palisaden, Wall und Graben 
Kontakt: Bürgermeisteramt Mainhardt
Hauptstraße 1 | 74535 Mainhardt
Tel. 0 79 03 / 91 50 - 0 | www.mainhardt.de

Schautruppe NVMERVS AURELIENSIS
Das alltägliche Leben der Römer wird  
von dieser Gruppe – einer Abteilung im 
Öhringer Heimatverein e. V. – auf sehr  
anschauliche Weise dargestellt und  
erlebbar gestaltet.
www.numerus-aureliensis.de

Bürgermeisteramt Schöntal
Klosterhof 1 | 74214 Schöntal 
Tel. 07943 / 9100-0 | www.schoental.de

Wachthaus am Limes – bei WP 8/52 am Limes 
Wanderweg zwischen Unterkessach & Jagsthausen
74259 Widdern-U‘kessach | Tel. 0 62 98 / 9247-0 
www.wachthausamlimes.jimdo.com | www.widdern.de

Kastellbad in Jagsthausen
Garnisonsort der Cohors I Germanorum
mit Kastellbad, präsentiert im Ortskern
im Rahmen eines Freilichtmuseums. 
Friedrich-Krapf-Museum im Alten Rathaus
Schlossmuseum in der Götzenburg  
Tel. 07943 / 91010
Landkreis Heilbronn | www.jagsthausen.de

Wachturm bei Sindringen
Rekonstruierte Grundmauern WP 9/14
Modell des ehemaligen Kleinkastells bei  
der Heilig-Kreuz-Kirche Sindringen 
Tel. 07947 / 9111 - 0
Stadt Forchtenberg | www.forchtenberg.de

Pfahldöbel bei Friedrichsruhe
Sichtbarer und wohl der besterhaltene
Limesabschnitt des vorderen Limes
Gemarkung Zweiflingen | Tel. 07948 / 9419-0 
www.zweiflingen.de

Römerkeller in Öhringen
im Weygang-Museum
Schöner Römerkeller, Limes-Container im Garten mit 
großem Landschaftsmodell, große Zinnsammlung
Karlsvorstadt 38 | 74613 Öhringen
Tel. 07941 / 35394 | www.weygang-museum.de

PFEDELBACH ÖHRINGEN JAGSTHAUSEN

ZWEIFLINGEN FORCHTENBERG SCHÖNTAL

MAINHARDT

www.deutsche-limeskommission.de

Limes Blick bei Pfedelbach–Gleichen
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Limes Blick in Öhringen-Cappel



DER OBERGERMANISCH-RAETISCHE LIMES

Der römische Limes in seiner letzten Ausbauphase ist eine 
550 km lange, ehemalige Grenzbefestigung, die vom Rhein 
nördlich von Andernach bis Hienheim bei Regensburg an 
der Donau reicht. 
Er diente weniger der Abwehr der germanischen Stämme, 
war also kein unüberwindliches „Bollwerk gegen die Bar-
baren“. Vielmehr sollte er die Demarkationslinie zwischen 
dem Römischen Reich und dem freien Germanien sichtbar 
machen, an der die Römer den „kleinen Grenzverkehr“ 
kontrollierten. Der Limes war dabei eher eine Grenze für 
den Frieden als für den Krieg.

Dieses Bauwerk war somit in erster Linie 
dazu gedacht, den aus Germanien ein-
strömenden Warenverkehr und die im 
Tross nachfolgenden Menschen zu ka-
nalisieren und zu kontrollieren als auch 
um Zölle zu erheben.
Längst nämlich war das Römerreich auf 
die Zuwanderung von Germanen ange-
wiesen: Sie stellten Soldaten, Truppen, 
ja sogar Generäle, und wurden so zu 
Hauptstützen des römischen Heeres.

AGENDA-GRUPPE LIMES
Die Agenda-Gruppe Limes möchte den regionalen Limesab
schnitt dauerhaft schützen, authentisch darstellen, weiter 
erforschen und ins Bewusstsein einer breiten Öffentlichkeit 
rufen. Sie setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern der 
Touristikgemeinschaft Hohenlohe e.V. und der Städte und 
Gemeinden Schöntal, Widdern, Jagsthausen, Forchtenberg, 
Zweiflingen, Öhringen, Pfedelbach und Mainhardt sowie aus 
Ehrenamtlichen, Limes-Cicerones und interessierten Bürgern 
zusammen. Infos unter www.limes-in-hohenlohe.de
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Kastellbad Jagsthausen - Foto: Bernhard Efinger Wall und Graben im Wald bei Zweiflingen, am Pfahldöbel

Römermuseum Mainhardt

FÜHRUNGEN DURCH DIE LIMES-CICERONES
Die Limes-Cicerones sind das Bindeglied zwischen 
der wissenschaftlichen Archäologie und dem breiten 
Publikum. Neben allgemeinen Informationen zum 
weiten Themenfeld der Geschichte des römischen 
Reiches und des Obergermanisch-Raetischen Limes 
vermitteln sie detaillierte Kenntnisse zu den spezi-
fischen Besonderheiten des eigenen Limesabschnitts.
www.limes-cicerone.de

Umfassende Informationen 
gibt es im Limes-Container im 
Öhringer Weygang-Museum


